
Liebe Frauenkirchnerinnen und Frauenkirchner!
Nach der Gemeinderatswahl 2017 sind wir mit 3 Mandaten im Gemeinderat vertreten und nehmen unsere 
Kontroll- und Beobachterfunktion für Sie wahr. In den vier Monaten seit der Wahl hat der Bürgermeister kein 
einziges Projekt seiner eigenen Wahlversprechen in irgendeiner Form thematisiert. Da wundert es nicht, dass 
auch von unseren Vorschlägen nicht ein einziger angesprochen wurde.

Seiner Einladung „zur Mitarbeit“, die der Bürgermeister im Wahlkampf aussprach, konnte bisher niemand 
folgen, da schlicht und einfach keine Projekte angegangen wurden.

„Was gibt´s Neues in der Gemeinde?“ ist die Standardfrage, die uns regelmäßig gestellt wird. Unsere Antwort 
ist ein wahrheitsgemäßes „Nicht viel bis gar nichts“.  Dabei gibt es genug Projekte, die auf Umsetzung warten! 

Deshalb haben wir die Projekte, die im Wahlkampf von uns und anderen Wahlwerbern gefordert bzw. ver-
sprochen wurden, aufgelistet und mit dem Stand des Projektfortschritts versehen. (siehe Seite 4). Wir werden 
diese Liste in Zukunft in jeder unserer Aussendung aktualisiert anführen, sodass 
alle einen raschen Überblick haben, ob und was es Neues gibt.

Versprochene und 
geforderte Projekte Unsere Meinung dazu

Die 
Einstel-
lung der
Anderen

Projektstatus
Projekt- 
stand

FUZO Konzept neu Nach 25 Jahren muss die Erfolglosigkeit der 
Fuzo ein Ende finden. Der Bürgermeister muss 
endlich handeln. 

SPÖ: ?  
ÖVP: + 
FPÖ: +

4 Monate  nach der Wahl haben wir 
keine Anzeichen, dass sich der Bürger-
meister bewegt.

Gehsteige Durchgängige Gehsteige auf mindestens einer 
Straßenseite sind ein Muss für die Sicherheit 
von FußgängerInnen und Kinder.

SPÖ: + 
ÖVP: + 
FPÖ: +

Alle wollen Gehsteige. Dieses Thema 
könnte der Bürgermeister leicht umset-
zen. Bisher tat er nichts.

Kinderbetreuung 
in den Ferien

Bei aller Wertschätzung der Kinderfreunde, aber 
diese sind eine Vorfeldorganisation der SPÖ. Wir 
fordern eine  gemeindeeigene Ferienbetreuung 
ohne Parteiwerbung.

SPÖ: - 
ÖVP: ? 
FPÖ: ?

Es sind uns keine Planungsmaßnahmen 
bekannt.

Transparente 
Informationen

Öffentliche Aushänge wie Stellenausschrei-
bungen, Voranschläge, Rechnungsabschlüsse, 
Ausschreibungen, Sitzungstermine sind auf der 
Gemeindewebsite zu veröffentlichen. 

SPÖ: - 
ÖVP:? 
FPÖ:?

Wir haben keine Zeichen dafür, dass der 
Bürgermeister dieses einfache, prakti-
sche und kostenfreie Projekt umsetzen 
wird.

Besetzung des 
Ärztezentrums

Aufgrund der neuen Situation bezüglich der Ein-
schränkung der ärztlichen Bereitschaftsdienste 
bekommt dieser Punkt hohe Wichtigkeit.

SPÖ: - 
ÖVP: + 
FPÖ: +

Keiner weiß, wie es in dieser so wich-
tigen Sache weiter geht. Hier besteht 
akuter Handlungsbedarf!

Schönes und  
Interessantes in
Frauenkirchen

Wikipedia listet 19 denkmalgeschützte Objekte 
in Frauenkirchen auf. Einge davon sind sanier-
rungsbedürftig. Alle könnten unseren Besuchern 
über Print- und Onlinemedien als Sehenswür-
digkeiten vorgestellt werden.

SPÖ: ?
ÖVP: +
FPÖ: ?

Die Gemeinde sollte dieses Projekt mit 
dem Tourismusverband und den Verei-
nen „Initiative Erinnern“ sowie  „Freunde 
der Basilika“ besprechen um zu ermit-
teln, ob sich diese einbringen wollen.

Multifunktions- bzw. 
Veranstaltungshalle

Kunst, Kultur und Unterhaltung sind wesentliche 
Magnete für einen Wirtschaftsstandort. Eine gut 
geplante Mehrzweckhalle ist ein notwendiger 
und wichtiger Schritt für Frauenkirchens Zukunft 
als attraktiver Arbeits- und Wohnort.

SPÖ: + 
ÖVP: +
FPÖ: ?

Der Dauerbrenner unter den Wahlver-
sprechen von Bürgermeister Ziniel sollte 
endlich angegangen werden. 
Bisher ist der Status aber leider „Null“.

Gewerbegebiet und 
Gründerzentrum

Schon über 10 Jahre fordern wir ein geförder-
tes Gebiet, in dem sich Betriebe wie Gewerbe, 
Handwerk und Start-Ups ansiedeln können. 
Hochwertige Betriebsansiedlungen überlässt 
Bgm. Ziniel bis heute in fahrlässiger Weise den 
Nachbargemeinden wie z.B. Mönchhof.

SPÖ: - 
ÖVP: ?
FPÖ:? 

Bis dato treffen wir auf 
Verständnislosigkeit. 
Wir bleiben dran.

Ortsbildverschönerung Wir wollen, dass Frauenkirchen ein Ortsbild und 
eine Ortspflege erhält, die eines Tourismusortes 
würdig ist. Dazu ist ein Gesamtkonzept von Neu-
errichtungen über Sanierungen bis Pflege- und 
Erhaltungsmaßnahmen nötig.

SPÖ: -
ÖVP: + 
FPÖ: ?

Dankenswerterweise pflegt und deko-
riert Fam. Tayrich die Kreisverkehre und 
einige weitere Bereiche am Kirchenplatz.
Alles andere wird derzeit vom Bürger-
meister der Verwahrlosung überlassen.

Grillplatzsanierung Die „Verbesserung der Grillmöglichkeiten“ war 
ein SPÖ-Wahlversprechen und eine Forderung 
der FPÖ. Derzeit liegen uns keine Daten und 
Fakten vor, daher stehen wir diesem Vorhaben 
bisher neutral gegenüber.

SPÖ: + 
ÖVP: ?
FPÖ: +

Bisher wurden weder Bausschuss noch 
Gemeinde- bzw. Stadtrat informiert. 
Dieses kleine Vorhaben könnte die SPÖ 
sofort umsetzen. Ein Schelm, wer die 
Renovierung erst wenige Wochen vor 
der nächsten Wahl erwartet.

Subventionierung von 
„60+“-Taxigutscheinen

Voraussetzungen für uns sind die soziale Treffsi-
cherheit, die Einlösbarkeit bei allen burgenlän-
dischen Taxiunternehmen und die Finanzierbar-
keit durch die Gemeinde.

SPÖ: +
ÖVP: +
FPÖ: ?

Dieses Thema soll lt. Bürgermeisterbreif 
offenbar in der nächsten GR-Sitzung 
diskutiert werden.
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DIE VERSCHLECHTERUNG DER GESUNDHEITSVERSORGUNG IM BEZIRK KOMMT. 
Frauenkirchen könnte mit 24h-Dienst im 
Ärztezentrum gegensteuern!

Der Hausarztnotdienst wurde bereits in Oberwart 
und Eisenstadt eingeschränkt.  

Die Situation im Bezirk Neusiedl am See bisher: 
In jedem der fünf Sprengel des Bezirks hält jeweils ein praktischer Arzt einen 
24-Stunden- sowie Wochenend- bzw. Feiertagsdienst. 

Ab voraussichtlich April wird zunächst der Nachtdienst in den Sprengeln eingestellt. 
Es verbleibt ausschließlich ein praktischer Arzt von 17:00-22:00 im Spital Kittsee und ein „fahrender“ praktischer Arzt 
für Hausbesuche im gesamten Bezirk. 
Ab 22:00 gibt es nur mehr den telefonischen Notdienst, der dann entscheidet, ob man Medikamente 
einnehmen soll, die Rettung rufen oder selbst ins 35km entfernte Spital nach Kittsee fahren muss. 
Andere Orte im Seewinkel trifft es sogar noch härter, da sie bis zu 50km von Kittsee entfernt sind. Diese 
Verschlechterung soll möglicherweise künftig auch auf die Wochenenddienste ausgedehnt werden. Dass das 
Land Burgenland diese Ausdünnung der hausärztlichen Versorgung als Erfolg verkauft, ist unerträglich.
Wir ersuchen daher Bürgermeister Ziniel dringend, sich umgehend für einen 24h-Bereitschafts-
dienst in der Ambulanz in Frauenkirchen einzusetzen!  
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FUZO UND ORTSBILD

Alle Parteien haben das Ortsbild 
und vor allem die Sanierung der 
Fuzo im Programm. Auch wenn 

aufgrund der finanziellen Lage 
die sofortige Umsetzung aller 
Wünsche und Vorstellungen 
nicht möglich ist, sollte die Ge-
meinde doch mit der Planungs-
phase beginnen. Wir schlagen 
einen Ausschuss des Gemein-
derates vor, der sich gemeinsam 
mit interessierten Bürgern mit 
den verschiedenen Möglichkei-
ten der Ortsbildverschönerung 
und der Fuzo-Öffnung (Einbahn/
Wohnstraße/Begegnungszone 
uÄ) auseinandersetzt und Vor-
schläge erarbeitet. Diese können 
dann je nach finanziellen Mög-
lichkeiten in den nächsten Jahren 
umgesetzt werden.

Ein Beginn der Ortsbildpflege 
wäre, die Ränder der gepflaster-
ten Flächen am Kirchenplatz vom 
überwuchernden Grasbewuchs 
zu säubern.

TRANSPARENZ 

Wir fordern den Bürgermeister 
auf, die öffentlichen Aushän-
ge der Gemeinde auch auf der 
Homepage von Frauenkirchen 

zu veröffentlichen. So können 
die Bürger der Gemeinde jeder-
zeit im Internet nachsehen, was 
es Neues gibt und müssen dazu 
nicht zum Aushang im Gemeinde-

fenster gehen.

Gemäß dem ös-
terreichischen 
Stabilitätspakt 
2012 sind die 
G e m e i n d e n 
verpflichtet, ih-
ren Haushalt 
auch im Inter-
net offen zu 
legen. Frau-

enkirchen hält sich bisher nicht 
daran, und sollte endlich   auch 
Voranschläge und Rechnungsab-
schlüsse online stellen und so für 
alle leicht einsehbar machen. 

VORANSCHLAG

Jedes Jahr stellt sich der vom 
Bürgermeister erarbeitete Vor-
anschlag (Budget) so dar, als ob 
Frauenkirchen nicht einmal mehr 
in der Lage wäre, seine laufen-
den Ausgaben mit den laufenden 
Einnahmen zu bestreiten und so-
mit am Rande der Pleite ist. Am 
Ende des Jahres wird aus dem 
jeweiligen Rechnungsabschluss 
ersichtlich, dass Frauenkirchen 
dies sehr wohl kann und  dazu 
auch noch Geld für außerordent-
liche Ausgaben wie Fußballplatz, 
Straßenbau etc. vorhanden ist. 
Wir fordern den Bürgermeister 
auf, das Budget endlich genauer 
zu planen, so dass auch erkenn-
bar ist, was umgesetzt werden 
kann und soll und was nicht.

Diese 19 Objekte in Frauenkirchen stehen unter Denkmalschutz: ♦Johannes-Nepomuk-Statue, Kirchenplatz 
♦Kath. Pfarrkirche Mariae Geburt (Basilika) ♦Ehem. Esterhazy-Schlössel, (Polytech. Schule), Kirchenplatz 
♦Franziskanerkloster, Kirchenplatz, ♦Mater-Dolorosa-Säule, Kirchenplatz, ♦Kalvarienberg, Kirchenplatz 
♦Granarium (Schüttkasten) ♦Josephsäule, Josefistraße ♦Figurenbildstock, Kirchenplatz ♦Mariensäule ♦An-
nasäule, Kirchenplatz ♦Jüdischer Friedhof ♦Altes Brauhaus, Kirchenplatz ♦Figurenbildstock, Franziskaner Str. 
♦Mariensäule (Immaculata), Kirchenplatz 
♦Mehlmagazin der Erdei-Mühle, Neu-
stiftgasse ♦Erdei-Mühle, Neustiftgasse 
♦Rochuskapelle ♦Kriegsgefangenen-
friedhof („Serbenfriedhof“). Zudem gibt 
es das neue Denkmal am Tempelplatz.

Einige dieser Denkmäler müssen sa-
niert werden, wie z.B. die Josefi-Säule. 
Wir setzen uns dafür ein, dass diese 
Denkmäler saniert werden und eine 
Website erhalten. Die Online-Beschrei-
bung könnte unseren Gästen eine Tour 
anbieten. Mit QR-Codes auf Schildern, 
könnten die Informationen einfach via 
Smartphone aufgerufen werden.

Die Gemeinde sollte diese Projekt mit 
dem Tourismusverband und den Verei-
nen „Initiative Erinnern“ sowie „Freunde 
der Basilika“ besprechen und um deren 
Mitarbeit bitten. 

#FuzoMussNeu: nach 25 Jahren ist es höchste Zeit. 

 
Wir wollen Transparenz 
und ziehen vor den 
Bundesverwaltungsgerichtshof!

In Sonntagsreden werden „der mündige 
Bürger“ gefordert, die „Einbeziehung der 

Bevölkerung“ vollmundig beschworen und sogar die Abschaffung des 
„Amtsgeheimnisses“ gefordert.  
Wenn es darauf ankommt, gebärden sich Behörden und Politiker 
wie der Adel zu Kaisers Zeiten und behandeln Bürger wie rechtlose 
Leibeigene. So auch Hans Niessl - der dem Titel „Fürst der Finsternis“ 
(c) NEOS-Chef Matthias Strolz alle Ehre macht - und seine Beamten.

Sie erinnern sich: Hans Niessl trat im Winter 2016 mit einem Heer an 
„Experten“ auf, die unter anderem positive Gutachten zum Grundwasser 
zitierten, um dem Megaglashaus von Hr. Perlinger den Weg zu ebnen.

Fakt ist, dass wir bisher diese Gutachten nicht einsehen durften. 
Nachdem zunächst das Land und dann der Landesverwaltungsgerichtshof 
uns die Einsicht verweigerten, haben wir nunmehr Beschwerde 
beim Bundesverwaltungsgerichtshof eingelegt. Wir hoffen, 
dass dieses Höchstgericht im Sinne der Transparenz und 
Information von uns Normalbürgern entscheidet. 

FAKTENBOX : ZEBRASTREIFEN

Immer wieder treten Leute an uns 
heran, die zur Verbesserung der 
Verkehrssicherheit gerne mehr 
Zebrastreifen in Frauenkirchen 
hätten. Wir haben uns jetzt 
genau über die Möglichkeiten 
informiert: Es ist so, dass 
Fußgängerübergänge von 
der Bezirkshauptmannschaft 
genehmigt werden müssen. 
Nach den neuesten Untersuchungen sind Zebrastreifen nur dann 
sinnvoll für die Sicherheit, wenn der Verkehr an dieser Stelle stark 
genug ist und auch viele Fußgänger über die Straße gehen. Erst ab 
einer Verkehrsdichte von mind. 200 – 300 Kfz/Stunde UND einer 
Fußgängeranzahl von mind. 30 – 50 Menschen/Stunde werden 
Zebrastreifen genehmigt. Dies ist weder auf der Halbturnerstraße 
noch bei der Franziskanerstraße/Apetlonerstraße oder der großen 
Kreuzung vor dem Ärztezentrum der Fall. Daher genehmigt die BH-
Neusiedl/See auch keine weiteren Zebrastreifen in Frauenkirchen.
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bungen, Voranschläge, Rechnungsabschlüsse, 
Ausschreibungen, Sitzungstermine sind auf der 
Gemeindewebsite zu veröffentlichen. 

SPÖ: - 
ÖVP:? 
FPÖ:?

Wir haben keine Zeichen dafür, dass der 
Bürgermeister dieses einfache, prakti-
sche und kostenfreie Projekt umsetzen 
wird.

Besetzung des 
Ärztezentrums

Aufgrund der neuen Situation bezüglich der Ein-
schränkung der ärztlichen Bereitschaftsdienste 
bekommt dieser Punkt hohe Wichtigkeit.

SPÖ: - 
ÖVP: + 
FPÖ: +

Keiner weiß, wie es in dieser so wich-
tigen Sache weiter geht. Hier besteht 
akuter Handlungsbedarf!

Schönes und  
Interessantes in
Frauenkirchen

Wikipedia listet 19 denkmalgeschützte Objekte 
in Frauenkirchen auf. Einge davon sind sanier-
rungsbedürftig. Alle könnten unseren Besuchern 
über Print- und Onlinemedien als Sehenswür-
digkeiten vorgestellt werden.

SPÖ: ?
ÖVP: +
FPÖ: ?

Die Gemeinde sollte dieses Projekt mit 
dem Tourismusverband und den Verei-
nen „Initiative Erinnern“ sowie  „Freunde 
der Basilika“ besprechen um zu ermit-
teln, ob sich diese einbringen wollen.

Multifunktions- bzw. 
Veranstaltungshalle

Kunst, Kultur und Unterhaltung sind wesentliche 
Magnete für einen Wirtschaftsstandort. Eine gut 
geplante Mehrzweckhalle ist ein notwendiger 
und wichtiger Schritt für Frauenkirchens Zukunft 
als attraktiver Arbeits- und Wohnort.

SPÖ: + 
ÖVP: +
FPÖ: ?

Der Dauerbrenner unter den Wahlver-
sprechen von Bürgermeister Ziniel sollte 
endlich angegangen werden. 
Bisher ist der Status aber leider „Null“.

Gewerbegebiet und 
Gründerzentrum

Schon über 10 Jahre fordern wir ein geförder-
tes Gebiet, in dem sich Betriebe wie Gewerbe, 
Handwerk und Start-Ups ansiedeln können. 
Hochwertige Betriebsansiedlungen überlässt 
Bgm. Ziniel bis heute in fahrlässiger Weise den 
Nachbargemeinden wie z.B. Mönchhof.

SPÖ: - 
ÖVP: ?
FPÖ:? 

Bis dato treffen wir auf 
Verständnislosigkeit. 
Wir bleiben dran.

Ortsbildverschönerung Wir wollen, dass Frauenkirchen ein Ortsbild und 
eine Ortspflege erhält, die eines Tourismusortes 
würdig ist. Dazu ist ein Gesamtkonzept von Neu-
errichtungen über Sanierungen bis Pflege- und 
Erhaltungsmaßnahmen nötig.

SPÖ: -
ÖVP: + 
FPÖ: ?

Dankenswerterweise pflegt und deko-
riert Fam. Tayrich die Kreisverkehre und 
einige weitere Bereiche am Kirchenplatz.
Alles andere wird derzeit vom Bürger-
meister der Verwahrlosung überlassen.

Grillplatzsanierung Die „Verbesserung der Grillmöglichkeiten“ war 
ein SPÖ-Wahlversprechen und eine Forderung 
der FPÖ. Derzeit liegen uns keine Daten und 
Fakten vor, daher stehen wir diesem Vorhaben 
bisher neutral gegenüber.

SPÖ: + 
ÖVP: ?
FPÖ: +

Bisher wurden weder Bausschuss noch 
Gemeinde- bzw. Stadtrat informiert. 
Dieses kleine Vorhaben könnte die SPÖ 
sofort umsetzen. Ein Schelm, wer die 
Renovierung erst wenige Wochen vor 
der nächsten Wahl erwartet.

 

Subventionierung von 
„60+“-Taxigutscheinen

Voraussetzungen für uns sind die soziale Treffsi-
cherheit, die Einlösbarkeit bei allen burgenlän-
dischen Taxiunternehmen und die Finanzierbar-
keit durch die Gemeinde.

SPÖ: +
ÖVP: +
FPÖ: ?

Dieses Thema soll lt. Bürgermeisterbreif 
offenbar in der nächsten GR-Sitzung 
diskutiert werden.

0%

0%

0%

0%

0%

0%

0%

0%

10%

0%

10%

Stadträtin Mag. Karin Hild GR Ing. Günther Gottfried
Prüfungssausschuss

GR Florian Tegelhofer
Bauausschuss

DIE VERSCHLECHTERUNG DER GESUNDHEITSVERSORGUNG IM BEZIRK KOMMT. 
Frauenkirchen könnte mit 24h-Dienst im 
Ärztezentrum gegensteuern!

Der Hausarztnotdienst wurde bereits in Oberwart 
und Eisenstadt eingeschränkt.  

Die Situation im Bezirk Neusiedl am See bisher: 
In jedem der fünf Sprengel des Bezirks hält jeweils ein praktischer Arzt einen 
24-Stunden- sowie Wochenend- bzw. Feiertagsdienst. 

Ab voraussichtlich April wird zunächst der Nachtdienst in den Sprengeln eingestellt. 
Es verbleibt ausschließlich ein praktischer Arzt von 17:00-22:00 im Spital Kittsee und ein „fahrender“ praktischer Arzt 
für Hausbesuche im gesamten Bezirk. 
Ab 22:00 gibt es nur mehr den telefonischen Notdienst, der dann entscheidet, ob man Medikamente 
einnehmen soll, die Rettung rufen oder selbst ins 35km entfernte Spital nach Kittsee fahren muss. 
Andere Orte im Seewinkel trifft es sogar noch härter, da sie bis zu 50km von Kittsee entfernt sind. Diese 
Verschlechterung soll möglicherweise künftig auch auf die Wochenenddienste ausgedehnt werden. Dass das 
Land Burgenland diese Ausdünnung der hausärztlichen Versorgung als Erfolg verkauft, ist unerträglich.
Wir ersuchen daher Bürgermeister Ziniel dringend, sich umgehend für einen 24h-Bereitschafts-
dienst in der Ambulanz in Frauenkirchen einzusetzen!  
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